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EINLADUNG zur MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2011 

 

Liebe Ziegenzüchterinnen und Ziegenzüchter, sehr geehrte Damen und Herren, 

die Mitgliederversammlung des Ziegenzuchtverbandes Baden-Württemberg e.V. wird in diesem 
Jahr am Samstag, 12. November 2011 im Hotel Glemseck, Leonberg stattfinden. 
Beginn ist wie gewohnt um 10:00 Uhr. Sie sind zur Mitgliederversammlung herzlich eingeladen. 

Vorgesehene Tagesordnung: 

1. Begrüßung, Feststellen der Beschlussfähigkeit, Genehmigung Protokoll MGV 2010 

2. Bericht der Vorsitzenden 

3. Bericht des Zuchtleiters 

4. Bericht des Leiters der Geschäftsstelle 

5. Kassenbericht 

6. Entlastung von Kassenführung und Vorstand, evtl. Wahl eines Kassenprüfers 
 
Mittagessen 
 

7. Ehrungen 

8. Verschiedenes 

9. Fachvortrag:  
Dr. Ulrich Jaudas: Wie interpretiere ich den MLP-Rückbericht? 

10. Reisebericht: 
Bernd Haug: Ziegenzucht und -haltung auf den Azoren 

 

_ 

_ 
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Schriftliche Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis spätestens 4. November 2011 an die 
Geschäftsstelle zu senden. 

 

Ich freue mich darauf, Sie bei der Mitgliederversammlung in Leonberg begrüßen zu dürfen! 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Ziegenzuchtverband Baden-Württemberg e.V. 
   

 
 

 
 
 
 

Anlage :  Protokoll der Mitgliederversammlung 2010 
 

Anfahrt mit dem Auto 
 
Von der Autobahn: 
Ausfahrt Leonberg 
Landstraße Richtung 
Sindelfingen/Böblingen 
 
 
Von der Stadtmitte Leonberg: 
B14 zum Schattenring 
Richtung ADAC Verkehrsübungsplatz 
 
 
 

 
Anreise mit öffentlichen Verkehrmitteln 
 
Zum Beispiel ab Stuttgart Hauptbahnhof 
08:55 Uhr (tief) Gleis 101 mit S-Bahn Richtung Filderstadt 
09:05 Uhr an Universität (Vaihingen) Gleis 1 
09:13 Uhr ab Universität (Vaihingen) mit Bus 92 (Richtung Rotebühlpl. (Stadtm.)) 
09:25 Uhr an Leonberg Glemseck 
09:25 Uhr ab Leonberg Glemseck Fußweg zum Hotel Glemseck ca. 4 Minuten 

Dr. Pera Herold 
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M

itgliederversam
m

lung, Ziegenzuchtverband B
aden-W

ürttem
berg          13.11.2010 

L
eonberg, H

otel G
lem

seck                                                                    10:00 U
hr bis 17:00 U

hr 
  

T
agesordnungspunkt 

V
erant- 

w
ortlich

B
egrüßung: 

 Pera H
erold begrüßt die V

ersam
m

lung und Frau B
äuerle vom

 M
LR

, die 
ihrerseits G

rüße von D
r. A

bleiter überbringt. Frau B
äuerle bedankt sich für die 

gelungene Präsentation beim
 

Landw
irtschaftlichen H

auptfest und berichtet, dass das Projekt: O
rganisation 

der Ziegenzucht engagiert läuft. 
 

H
erold 

B
äuerle 

B
ericht V

orsitzende: 
 N

eue D
efinition der Ziele des ZZV

 
A

ktive B
eteiligung der V

ereine, M
itglieder: neu: A

K
 B

ockm
arkt, A

K
 

Landschaftspflege, Treffen V
ereinsvorstände. 

Landw
irtschaftliches H

auptfest gut über die B
ühne gebracht. 

V
orbereitung Fachtagung läuft. 

Strategien K
itzverm

arktung läuft an. 
N

och nicht: B
eratungsangebot für Ziegenhalter, V

erbesserung der 
Zuchtstrukturen. 
H

at an versch. Sitzungen und Term
inen teilgenom

m
en, w

ie H
auptfest, 

M
annheim

er M
aim

arkt, V
erleihung der Staatsm

edaille an D
r. Jaudas durch 

M
inister K

öberle, Ziegenschauen. 
Projekt: N

achhaltige Strategien, Sicherstellung der vielfält. Funktionen der 
Ziegenhaltung in B

ad.-W
ürtt. 

V
ortrag bei Edeka: Them

a N
achhaltigkeitsoffensive, K

itzfleischverm
arktung 

2011, Schulung der M
itarbeiter von Edeka-Südw

est. 
B

egleitet M
asterarbeit von Elise B

ienzle von der B
O

K
U

 W
ien zum

 Them
a 

Schw
arzw

aldziege. 
A

nträge:  
1. 

A
n M

LR
: M

odellprojekt: B
eratungsangebot für M

ilchziegenhalter 
2. 

 A
n Stiftung N

aturschutzfonds: Etablierung eines N
etzw

erkes Ziegen in 
der Landschaftspflege. A

ntw
ort erw

artet bis 03/04 2011 
In Planung: O

vicap U
m

stellung (H
erdbuchprogram

m
) 

Ziele: U
m

strukturierung der G
eschäftsstelle 

V
erbandsinterne K

om
m

unikation gut 
 

H
erold 

 B
ericht Zuchtleiter: 

 Ü
berarbeitung R

assestandards im
 B

D
Z 

Ü
berarbeitung M

erkblätter: Zuchtbuchführung, K
örung, M

arktbeschickung 
B

ockm
arkt: A

bstam
m

ungsüberprüfung: B
ei 3 B

öcken hat eine nicht gestim
m

t. 
Statistik: A

sien 500 M
io., A

frika 300 M
io., Europa 17 M

io. Ziegen 
In B

ad.-W
ürtt.: B

uren > 1000, B
D

E<1000, W
SH

>200, W
D

E<200 
B

ockm
arkt: 29 aufgetrieben, 29 gekört, 22 verkauft, Preise: bei B

D
E steigend, 

bei B
uren fallend. 

B
ei Schauen w

urden Staatspreise in H
öhe von 7000 Euro vergeben. 

W
enzler 

Ziegenzuchtverband B
aden-W

ürttem
berg e.V

.   
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A

ppell: Lam
m

ungen für die Erm
ittlung der Fruchtbarkeit rechtzeitig m

elden. 
M

ilchleistungsprüfungen: R
ückgang der Stückzahlen bei B

D
E, Zunahm

en bei 
W

D
E, Spitzenleistung>1400 l. 

H
B

 bessere Fett- und Eiw
eißm

engen gegenüber N
H

B
-Tiere 

Zuschuss M
LP pro Tier und Jahr: 5,-- Euro 

M
astleistung durchschn. 220-230g/Tag 

B
ockm

arkt neu: Sam
stags! 23.07.2011 

A
uftriebsbed.: H

örnertiere oder genetisch hornlose, m
ind. 33kg, A

ltböcke 
zugelassen nach B

esichtigung, keine Eigenkörung. 
N

icht m
ehr gefordert: tägl. Zun. m

ind. 250g. 
B

ew
ertung B

ockm
ütter aus V

orjahr oder laufendem
 Jahr, ältere aus 4. 

Lebensjahr. Fruchtbarkeit ab 2. Lam
m

ung m
ind. 133%

. 
M

ilchziegenbockm
ütter: Euternote m

ind. 7. 
H

B
-A

ufnahm
e: spätestens m

it 9 M
on. 

Zuchtbescheinigung nur für H
B

-Tiere 
Schaum

eldungen korrekt ausfüllen m
it kom

pl. N
um

m
er, +V

ater, +M
utter m

it 
kom

pl. N
um

m
er 

 B
ericht: C

A
E

 
 2009 2 B

etriebe m
it 2 R

eagenten, 117 B
etriebe unverdächtig, 37 in Sanierung. 

Inzw
ischen bei unklaren Ergebnissen schnellere R

ückführung in sanierte 
B

etriebe. 
 

Trautw
ein 

B
ericht G

eschäftstelle 
 Zunächst B

egrüßung von Frau D
r. B

ürstel (Schafherdengesundheitsdienst), die 
ihrerseits D

r. G
osger entschuldigt. 

A
ufgaben: Stallbücher, A

K
 V

ereinsvorstände, K
ataloge, (B

ockm
arkt w

egen 
unzuverlässiger D

aten sehr schw
ierig), V

orbereitung Landw
. H

auptfest, 
V

orbereitung M
itgliederversam

m
lung.  

Fehlen noch: A
brechnungen, Staatspreise, M

ahnungen 
M

itglieder: 327 (181 H
B

, davon 102 aktiv) 20 Eintritte, 8 A
ustritte 

B
ei A

brechnungen hohe Zahl an R
etouren = zusätzlicher A

ufw
and und 

G
ebühren. 

V
iel A

rbeit beim
 R

ücklauf der Stallbücher, falsche, fehlende D
aten. 

A
ltes H

B
 Program

m
 fehlerhaft, aber jede Ä

nderung sehr teuer 
 

H
erold für 
H

aug 

K
assenbericht (Zahlen gerundet in Euro) 

 Tierverkäufe 
14000 

M
itgliedsbeiträge 

17000 
Zuschüsse, davon großer A

nteil Sponsoren 100 Jahre 
ZZV

, M
LR

 
26000 

Sonstige Erlöse (Stallm
iete, K

ataloge, Zuchtpapiere, 
M

iete B
utzen etc) 

27000 

Sonst. Erträge 
3500 

E
innahm

en 
90000 

 Tiereinkäufe 
15000 

Personalkosten 
24300 

Lang 
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